
men. Darüber hinaus verhindere
die zunehmende Reizüberflu-
tung die Registrierung von wich-
tigen öffentlichen Informatio-
nen.
„Dezente Werbung wirkt pro-

fessionell und zieht Kundinnen
und Kunden an, ohne das Stadt-
bild zu stören“, sagt die Verwal-
tung. Ein harmonisches Erschei-
nungsbild erhöhe die Attraktivi-
tät für Touristen und Stammkun-
den und stärke die lokale Wirt-
schaft.

SCHRIFTZÜGE, GRÖßE, ABSTÄN-
DE - ALLES IST GEREGELT

Die Werbeanlagensatzung für
die Altstadtbereiche Lübeck und
Lübeck-Travemünde sieht laut
Verwaltung vor, dass ein Schrift-
zug aus Einzelbuchstaben paral-
lel zur Gebäudefront sowie ein
Ausleger im rechten Winkel zur
Fassade zulässig sind. Diese kön-

spräch mit Gewerbetreibenden
Lösungen zu finden, die Wer-
bung ermöglichen, ohne das
Stadtbild zu beeinträchtigen.
Sollte dies nicht gelingen, wer-
den ordnungsrechtliche Maß-
nahmen eingeleitet.“ Die Sat-
zung sieht Bußgelder von bis zu
50.000 Euro vor.
Gewerbetreibende, Einzel-

händlerinnen,Gastronomenund
Dienstleisterinnen werden gebe-
ten, ihre Werbeanlagen auf Ge-
nehmigungspflicht zu prüfen
und gegebenenfalls anzupassen.
Der Flyer und das Handbuch zur
Werbeanlagensatzung stehen
auf www.luebeck.de/werbean-
lagensatzungzum Download be-
reit. Bei Fragen steht die Stadt-
bildpflege per E-Mail an stadt-
bildpflege@luebeck.de für eine
kostenlose Beratung zur Verfü-
gung. Die nächsten Beratungs-
termine sind am13.Oktober und
10. November 2025. DOR

nen dezent hinterleuchtet wer-
den. Maßangaben zu Größen
und Abständen sind im Hand-
buch zur Werbeanlagensatzung
beschrieben, das auch grafische

Abbildungen enthält.
Die Hansestadt Lübeck setze

auf einen stufenweisen, dialog-
orientierten Ansatz, erklärt die
Verwaltung: „Ziel ist es, im Ge-

Die Hansestadt will in Gesprächen mit Gewerbetreibenden für eine
dezente Außenwerbung sorgen. Unser Archivbild zeigt einen Auf-
steller in der Holstenstraße. Foto: LN-Archiv

Schlutuper Straße
wird fristgerecht fertig
Auf Marli laufen letzte Arbeiten – Freigabe erfolgt kommende Woche.

LÜBECK.Die Busse fahren schon
wieder. Seit einigen Wochen darf
der Linienverkehr die in der Sanie-
rung befindliche Schlutuper Stra-
ße bereits nutzen. Ab der kom-
menden Woche dürfen dann alle
Verkehrsteilnehmer wieder
durchfahren. Nach Angaben der
Lübecker Stadtverwaltungerfolgt
die komplette Freigabeder Straße
am Dienstag, 14. Oktober.
„Die Arbeiten liegen im Zeit-

plan“, erklärt Nicole Dorel, Pres-
sesprecherin der Stadtverwal-
tung. Die Fortschritte in der Sa-
nierung sind schon seit Wochen
sichtbar. Die Schlutuper Straße
hat einen neuen Straßenbelag
bekommen. Neue Bushaltestel-
len wurden gesetzt, Verkehrs-
inseln angelegt.
Nötig gemacht hatte die Bau-

arbeiten das geplante Neubauge-
biet Lauerhofer Feld. Es entsteht
auf dem Areal des ehemaligen
Kleingartengeländes an der Schlu-
tuper Straße. Im Zuge der Erschlie-
ßung von Lübecks erstem Klima-
baugebiet wurde auch die Schlu-
tuper Straße saniert.
Der gesamte Bereich auf Marli

ist seit Januar eineGroßbaustelle –
mit direkten Auswirkungen auf
den gesamten Stadtteil. Denn so-
wohl der Linienverkehr als auch
der Individualverkehr werden seit
Beginn des Jahres umgeleitet. Um
die Baustelle zu umfahren, rollen
Pkw und Busse seitdem über den
Marliring und die Arnimstraße.

Zumindest die Busse dürfen
die Schlutuper Straße aber seit
Ende August wieder befah-
ren.Weil auf Höhe der St.-Phillip-
pus-Kirche ein Teil der Straße
noch nicht asphaltiert war, kam
es dort zu offroad-ähnlichen Sze-
nen.Dort fuhr der Linienverkehr
über eine Sandpiste.
Doch all das soll in der kom-

mendenWoche ein Ende finden.
Derzeit laufen die letzten Arbei-
ten, bevor die Schlutuper Straße
wieder freigegeben wird. „Aktu-
ell wird asphaltiert, danach erfol-
gen noch die Markierungs- und
Beschilderungsarbeiten. Ab-
schließend sind die restlichen
Pflasterarbeiten dran“, sagt
Stadtsprecherin Dorel. Im An-

schluss an die Freigabe würden
auch noch Baumpflanzarbeiten
erfolgen, ergänzt Dorel. Diese
Arbeiten hätten jedoch keine
Auswirkungen auf den Verkehr.
Bevor in dem neu gestalteten

Bereich so richtig Leben einzieht,
könnte aber noch etwas Zeit ver-
gehen. Zwar könnten nach An-
gaben der Hansestadt Lübeck
erste Bewohner bereits 2026 ins
Neubaugebiet ziehen. Viel zu se-
hen ist davon aber noch nicht.
Derzeit läuft die Vermarktung

der Grundstücke.Die Stadt ver-
gibt sie im Erbbaurecht.Entste-
hen sollen im Lauerhofer Feld
Zweifamilienhäuser und Reihen-
häuser, aber auch Mehrfamilien-
häuser. OP

Die letzten Arbeiten laufen: Am 14. Oktober wird die Schlutuper
Straße in Lübeck für den Verkehr freigegeben. Foto: Oliver Pries

„Lübeck lacht“
kommt zurück
LÜBECK. Es geht wieder lustig
zu in der Hansestadt: Am11. Ok-
tober lädt „Lübeck Lacht“ zu
einem Comedy-Abend ein. Auf
der Bühne stehen fünf Come-
dians, darunter David Kebekus,
Thorsten Bär und UWE! – der
Kreisligatrainer.
Kebekus hinterfragt mit schar-

fem Blick gesellschaftliche Nor-
menundbringt das Publikummit
absurdenGedankengängen zum
Lachen. Thorsten Bär, seit 2010
fester Bestandteil der deutschen

Comedy-Szene, überzeugt mit
Parodie, Stand-up und Modera-
tion. Sein Sieg beim RTL-Come-
dy-Grand-Prix 2018 machte ihn
deutschlandweit bekannt.
UWE! hat online tausende Fol-

lower, die er mit seinen humor-
vollen Geschichten vom Spiel-
feldrand auf eine skurrile Reise
durch kreative Trainingsmetho-
den, wilde Stadion-Imbisse und
legendäre Mannschaftsfahrten
nimmt.
Der Veranstalter weist darauf

hin, dass das Programm nicht für
Kinder geeignet ist. Die Comedy-
Show steigt im Event- und Kul-
turschuppen Gemeinschafts-
haus Rangenberg, Im Bruns-
kroog 61. Beginn ist um 20 Uhr,
die Abendkasse öffnet um 19
Uhr.

2 Tickets sind im Vorverkauf für
31 Euro und online unter
www.hier-lacht-der-norden.de er-
hältlich. An der Abendkasse kos-
ten die Tickets 40 Euro.

Lübeck geht gegen
aufdringliche Werbung vor
In Gesprächen mit Gewerbetreibenden will die Stadt für dezente Außenwerbung werben.

LÜBECK. Zu viel Außenwerbung
- damit soll Schluss sein: Die
Stadtverwaltung geht gegen
Verstöße gegen die Werbeanla-
gensatzung vor. Zunächst werde
das Gespräch mit Gewerbetrei-
benden gesucht.
„In den letzten Jahren wurde in

der Altstadt vermehrt gegen die
Vorgaben der Werbeanlagensat-
zung verstoßen“, erklärt die Ver-
waltung, „dazu zählen die unge-
nehmigte Anbringung von Wer-
beanlagen, übermäßige Schau-
fensterbeklebungen sowie das
AufstellenvonPassantenstoppern
und Fahnen, die den öffentlichen
Raum einengen.“ Die Folgen sei-
en eine zunehmende visuelle Un-
ruhe und eine Beeinträchtigung
des historischen Stadtbildes.
Werbeanlagen wie Aufkleber,

Plakate oder grelle Beleuchtung
würden ihre Wirkungskraft ver-
lieren und dieWerbebotschaften
würdenkaumnochwahrgenom-

Führungen im
Burgkloster
LÜBECK. Zum Saisonauftakt im
Herbst bietet das Europäische
Hansemuseum wieder die be-
liebte szenische Führung „Im
Kloster brennt noch Licht“ an.
Bruder Jakobus und die Kauf-
mannswitwe Anneke nehmen
die Teilnehmenden mit auf einen
Rundgang durch die wechselvol-
le Vergangenheit des Burgklos-
ters. Bei Laternenschein werden
dieGeheimnisse des historischen
Gebäudes entdeckt und humor-
vollenAnekdotengelauscht.Wie
gestaltete sich früher der Alltag
im Dominikanerkonvent? Wo
befinden sich heute noch Spuren
der Vergangenheit im Burgklos-
ter? Ganz nach Tradition der Do-
minikaner werden am Ende der
Führung nordische Bierspeziali-
täten und fruchtiger Apfelsaft
verköstigt. Die szenische Füh-
rung beginnt um 17 Uhr und fin-
det jeden zweiten und vierten
Dienstag imMonat statt. Die ers-
te Führung ist am 14. Oktober.
Weitere Termine im Jahr 2025
sind am 28. Oktober, am 11. und
25. November sowie am 9. und
23. Dezember 2025. Tickets (13
Euro, ermäßigt 10 Euro) sind im
Online-Shop unter hansemu-
seum.eu erhältlich.

Besser einkaufen. Besser leben.

Vom 14.10. bis 1.11.

Kuck mal.
Das gibt’s doch gar nicht!

/cittipark.luebeck /cittipark.luebeck www.citti-park-luebeck.de

Eine interaktive Ausstellung, die für alle Altersgruppen jede
Menge Phänomene zu bieten hat. Mit Neugier und Spaß neue
Blickwinkel erforschen und neue Perspektiven entdecken!
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